
davon, daß sie auch weiterhin eine Massen
partei ist, die zwölf Prozent der gesamten 
Bevölkerung umfaßt. Ihr Klassencharakter hat 
sich gefestigt: fast zwei Drittel der neu auf ge- 
nommenen Kandidaten sind Arbeiter; der über
wiegende Teil sind junge Leute. Die Anzie
hungskraft der Partei in allen sozialen Grup
pen ist gewachsen, ihre Autorität hat sich be
deutend erhöht und wie noch nie zuvor gefe
stigt. Die Kommunistische Partei der Slowakei 
als Territorialorganisation der KPTsch hat 
mehr als 311 000 Mitglieder und Kandidaten. 
Gegenwärtig richtet die Partei ihr Hauptaugen
merk darauf, ihre Mitglieder politisch zu bil
den, ihre Aktivität systematisch zu steigern, 
die Mitgliederbasis qualitativ weiter zu verbes
sern und die führende Rolle der Partei zu ver
vollkommnen.

In diesem Jahr feiert die Kommunistische Par
tei der Tschechoslowakei den 55. Jahrestag ih
rer Gründung. Mit berechtigtem Stolz können 
wir feststellen, daß sie diesen Jahrestag als 
revolutionäre marxistisch-leninistische Partei 
neuen Typus begehen wird, die eine feste Ab
teilung der internationalen kommunistischen 
Bewegung ist.

Sozialistisches Denken und Handeln

An der erfolgreichen Lösung der Probleme des 
sozialistischen Aufbaus hat eine intensive ideo
logische Arbeit bedeutenden Anteil. Als eine 
Hauptaufgabe legte der XIV. Parteitag der 
KPTsch die zielbewußte und systematische Er
ziehung zu sozialistisch denkenden und han
delnden Menschen fest. Erstrangige Aufmerk
samkeit widmen alle Parteiorganisationen der 
Erziehung im Geiste der marxistisch-leninisti
schen Weltanschauung, des sozialistischen Pa
triotismus und des proletarischen Inter
nationalismus. Im Bewußtsein aller Bevölke
rungsgruppen haben sich weiterhin alle Werte 
gefestigt, die das sozialistische Gesellschafts
system charakterisieren. Das äußerte sich im 
Anwachsen ihrer politischen Aktivität und in 
ihrer Arbeitsinitiative. Gegenwärtig konzen
triert sich die Aufmerksamkeit der ideologi
schen Front auf die Erarbeitung der aktuel
len Fragen des weiteren Aufbaus der entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft in der Tsche
choslowakei, auf den Kampf gegen die bürger
liche Ideologie, vor allem gegen den Antikom
munismus, Antisowjetismus und Nationalismus 
sowie auf die Beseitigung kleinbürgerlicher 
Überbleibsel, Meinungen und Verhaltenswei
sen. Im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit ste
hen auch Fragen der Erziehung der Arbeits-

Seit zehn Jahren sind die Werktätigen und Inge
nieure der Frigera-Werke in Kolm (CSSR) mit den 
Wissenschaftlern des Institutes für Blutforschung 
und -Übertragung „W. I. Lenin" in Moskau in enger 
Gemeinschaftsarbeit verbunden. Unser Bild zeigt 
die Wissenschaftler des Moskauer Instituts I. A. Kon- 
stantinow und M. V. Podolsky (2. u. 4. v. I.) zusam
men mit R. Ksfrl, Leiter der Entwicklungsgruppe, und 
I. Zahrädka, Hauptingenieur in den Frigera-Wer- 
ken (1. u. 3. v. I.)( bei der Erprobung einer in die
sem Werk hergestellten neuen Anlage für das Ein
trocknen von Blutplasma. Foto: ADN ZB CTK

kollektive. Von dem höheren Niveau und der 
größeren Wirksamkeit der politischen Bildung 
der Parteimitglieder sowie der Parteilosen 
zeugt auch die Tatsache, daß die Partei heute 
mehr als 120 000 Propagandisten und Lektoren 
hat. Als großer Erfolg ist zu werten, daß 
schrittweise ein einheitliches System der Lei
tung der politischen Massenarbeit gebildet wer
den konnte.
Seit dem XIV. Parteitag der KPTsch wuchs 
auch in bisher nicht gekanntem Maße das in
ternationale Prestige und die Autorität unseres 
Staates. Es festigten sich nicht nur die Bezie
hungen zu den sozialistischen Bruderländern, 
vor allem zur Sowjetunion, sondern es konnten
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